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Dass die Digitalisierung mittlerweile alle Gesellschaftsbereiche 
durchdringt, ist unbestritten. Doch was sind die Konsequen-
zen? Steuern wir auf eine restlos in Daten erfasste, vollkommen 
künstliche Welt zu? Diese Schreckensvision wird den Ambiva-
lenzen des anhaltenden Technologieschubs nicht gerecht. Je-
doch fordern die spürbaren Veränderungen des menschlichen 
Weltverhältnisses dazu auf, sich über die Folgen dieses Prozes-
ses zu vergewissern.

Zur Analyse zieht der vorliegende Band eine Diagnose des spä-
ten Husserls heran. Der Philosoph sah die menschliche Lebens-
welt einer Tendenz zur Technisierung ausgesetzt, deren Fort-
setzung wir in der Digitalisierung erleben. Sie steht im Zeichen 
einer rückhaltlosen wissenschaftlich-technischen Quantifizie-
rung, die den materiell-lebensweltlichen Sinnzusammenhang 
von Individuum, Gesellschaft und Natur nachhaltig beeinflusst. 

Die Beiträge des Buches untersuchen den gegenwärtigen Stand 
dieser Transformation in den Bereichen Politik, Wirtschaft, Ver-
kehr, Wissen, Bildung, Literatur, Gesundheit und Erotik.

Martin W. Schnell ist Professor und Lehrstuhlinhaber für Sozialphi-
losophie und Ethik an der Fakultät für Kulturreflexion, Universität  
Witten/Herdecke. Veröffentlichung bei Velbrück Wissenschaft: Ethik 
im Zeichen vulnerabler Personen (2017). 

Christine Dunger (Ph.D., Pflegewissenschaft) ist wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Sozialphilosophie und Ethik der Fakul-
tät für Kulturreflexion, Universität Witten/Herdecke.
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Vorwort

Der umfassende Prozess der weltweiten Digitalisierung prägt seit lan-
ger Zeit alle gesellschaftlichen Systeme in unterschiedlicher Weise. Zahl-
reiche Veränderungen sind bereits real geworden, andere und weitere 
werden erwartet, erhofft und befürchtet. Angesichts dessen ist es weit 
verbreitet, fachintern zu diskutieren. Ingenieure, Ökonomen, Techniker, 
Geistes- und Sozialwissenschaftler behandeln die Digitalisierung jeweils 
als monodisziplinäres Problem. Neben einem gewiss notwendigen fach-
lichen Tiefgang ist aber auch eine in die Breite gehende Reflexion der Di-
gitalisierung sinnvoll. Der vorliegende Band verbindet daher einige Ge-
sichtspunkte miteinander, die üblicherweise nicht zusammen diskutiert 
werden: Politik, Wirtschaft, Verkehr, Wissen, Bildung, Literatur, Gesund-
heit, Erotik und Ethik.

Als gemeinsame Ausgangs- und Bezugsgröße dient diesen Gesichts-
punkten der Rekurs auf die Lebenswelt, die Edmund Husserl als die Welt 
bezeichnet, in der sich unser ganzes Leben praktisch abspielt, von der 
alle Sinnbildungen ausgehen und auf die alle Sinnbildungen wiederum 
abzielen. Es ist fraglich, was die Digitalisierung für die Lebenswelt be-
deutet. Diese aktuelle Untersuchungsperspektive wird im Ausgang von 
Husserls Diagnose der Technisierung der Lebenswelt im Sinne einer Kri-
sis erschlossen und darüber hinaus weitergeführt. 

Die Beiträge zur Befragung der unterschiedlichen Prozesse der »Di-
gitalisierung der Lebenswelt« greifen folgende Querschnittsfragen auf:

- 	 Wie und als was ist die Digitalisierung der Lebenswelt zu definieren?
- 	 Was bedeutet die Digitalisierung für Autonomie und Selbstbestim-

mung?
- 	 Welche Zumutungen an die Selbstsorge und Beziehungen zu Anderen 

erwächst aus der Digitalisierung?
- 	 Reicht Datenschutz als ethische Prävention aus?
- 	 Ist eine gerechte Digitalisierung, die niemanden abhängt, möglich?
- 	 Was bedeutet die Digitalisierung für gesellschaftliche Strukturen und 

Institutionen?
- 	 Welche Zumutung bedeutet die Digitalisierung für die Lebenswelt 

selbst?

Im 16. November 2018 fand eine Konferenz an der Universität Witten/
Herdecke statt, auf der die hier versammelten Autoren ihre Thesen vor-
gestellt und auf die Publikation abgestimmt haben.

Digitalisierung der Lebenswelt ist ein Projekt des Lehrstuhls für 
Sozialphilosophie und Ethik der Fakultät für Kulturreflexion an der 
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Universität Witten/Herdecke. Unterstützt wurde es maßgeblich von 
Kerstin Pospiech und Laura Adrian, die stets hilfreiche Korrekturen und 
Anmerkungen eingebracht haben. Wir bedanken uns zudem bei Alexan-
der Hochmuth und Franziska Jagoda, die an der Hintergrundrecherche 
zu den jeweiligen Themenbereichen mitgewirkt haben. Angelika Zege-
lin und das Summercamp 2015 gaben erste Anstöße, die laufende Digi-
talisierung der Lebenswelt zu untersuchen.

Martin W. Schnell und Christine Dunger
im Mai 2019

VORWORT
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